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Geschichtliches

Mail es kaum glauhen, aber die
Geschichte unserer heute selbstverstUndli-
chen Videoautzeichnuiig a1_11 Videokasset-
ten ist noch nicht al in lang. Sic hegann
1968 mit der Vorstellun des U-Matic-
Formats, das allerdings noch vorwiegend
dew semiprolessionellen l-3ereich iuiuord-
nen war. Es hasierte aut cinein iiiiinerhin
3/4 Loll hreiten Maiznethand, das mil der
daiiials Ublichen Audiohandgeschwindig-
keit von 9,53 cm/s transportiert wurde und
semen Namen durch die komplizierte Band-
ftihrung erhielt.

Daraus ging spitter das noch heute ge-
hrduchliche Betacani-Forniai hervor, das
sich durch erheblich verbesserte System-
parameter gegenUher dcii Uhlichen Heim-
kassetten-Videosystenien ausieichnet.

Etwa MUte der siehziger Jihre steilten
JVC und Panasonic das neue VHS-Video-
Format vor, das hereits das hekannie /2-
Zol I-Band zur Grundlage hatte und mit
einer Bandgeschwindigkeit von 2,34 cm/s
Normalspielzeiten ciner Kassette his zu 4
Stunden ermogl i elite.

Das VHS-System domi niert heLite in der
l-Iome-Video-Szene - es hat sich als Stan-

dard bet der Videoaufzeichnung Lilid -wie-
dergahc im privaten Bereich durchgesetzt.

Deutl ich verhesserte Systemparameter
weist die Ende der achtziger Jahre vorge-
stellte Weiterentwicklung des VHS-Sy-
stems, S-VHS genannt. auf. Vor allem
durch die hier realisierte Trennung von
Helligkeits- und Farhsignal sowie durch
die verhesserten Mtiglichkeiten der Ton-
wiedergahe und neuc Eigenschal ten der
Bandmaterialien sind hierdeutlicheQuali-
tatssprunge realisiert worden. So erreicht
das S-VHS- ehenso wie das spiitererwdhn-
te Hi 8-System ci ne AuflUsung von 400
Linien gegenUher 250 Linien bei den ent-
sprechenden herkbmmlichen Systemen.

In diesem Zusammenhang ist auch das
VHS-C-System zu erwiihnen, das eigent-
lich nLlr dcii Noiwendigkeiten der M iniatu-
rislerung der Videokassette Ilir die inner
kleiner sverdenden Camcorder entspricht.
Aufzcichnun g sverfahren und I3andhreite
said prinzipiell die gleichen wie bei VHS
hzw. S-VHS, jedoch ist die Bandliinge
auigrund der geringen GröBe der kompak-

Durch die Trennung von
Farb- und Helligkeitssignal

wird beim S-VHS-System
eine höhere Bildqualität erreicht.

tell Kassetten (daherdas C) hegrenzt. VHS-
C-Kassetten sind a ittels ewes Adapters in
jedeni VHS-HeimvideogerIt ahspielhar.

Das S-VHS-Format 1st Ubrigens aLit-
wUrtskompati bel zLini bekannten VHS-
Format, d.h.. in S-VHS-Recordern sind
VHS-Kassetten einsetzbar, so dal3 bei ci-
oem Systemwechsel auch illtere ALlfzeich-
nungen problemlos abspielbar sind.

Video 8 - Camcorder-Star

Seit etwa 1984 ist in Konkurrenz zum
hereits etablierten VHS-Videoftrmat das
8mm-Format eingefhhrt, das vorwiegend
ils Aulzeichnungsforrnat für Camcorder
Hedeutung erlangte. Es basiert auf einer
nochmals im Vergleich zu VHS-C deLitlich
konipaktcren Kassette mit 8 mm breitem
Reineisenhand mid brillierte vor allern in
den ersten Jahren nach seiner Einfuhrung
mit deutlich vcrhesserter Toil aufzci ell nLing
gegenuher dciii hcrkömml ichen VHS.

Audi dieses System wurde stiindig wei-
tercntwickelt und gi ptel t illl heutigcn Hi 8-
System, das sich vorallem dutch nochmals
verbesserte Bildauflasung auszeichnet.

Das Signal-Format weicht hei Video 8
grundsiitzlich von dern des VHS-Formats
ab. Das Helligkeitssignal (Y) wird im Ge-
samtirequenzspektrum vUllig getrennt vow
Farhsignal (C) als FM-Signal mit einem
Huh von 1.2 MHz Uhertragen. Unterhalb

VHS

Composite-Signal
Auftrennung von
Y- Lind C-Signal durch Filter

Helligkeitssignal

(Y)
7

Farbsignal (C) 4 4.43 5 MHz

S-VHS

Y- und C-Signal werden
getrennt verarbeitet

Farhsignal

4 4,43 5 MHz

Helligkeitssignal (Y)

VHS, S- VHS, Hi 8. - was sich hinter diesen
Bezeichnungen verbirgt, weiche Eigenschaften jedes
Videos ystem aufweist und weiche Gerätetechnik
dahintersteckt, beschreibt unser Artikel.
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dieses Spektrums erfolgt die CJbertragung
des FM-Tons. des Farhsignals unit der
Synchronsignale. so dal3 die Uhertragung
alter Sienale in einem eweils voneinander
getrenntcn Fi'equenzspektrum niöglich ist.

Hi 8 wartet mit einer ervveiterten Band-
hreiie, also auch mit einererweitcrten Huh-
Bandhreiie auf und erzielt sodie verhesser-
te Bildqualitat.

Allerdings sind naturgemiil3 8nim-Kas-
setten nicht in VHS-Geriiten emsetzbar, so
dal3 sich der amhi tionierte V ideoti Irner dann
für ein 8inrn-Komplettsystem entscheiden
mLlt$. Hier sind vor allem die Marktfiihrer
Sony und JVC prfisent.

Tief und schrag

\Ver sich hereits cin wenig mit Videosi-
gnalen ausLennt, veilk daB die norniale
Bandhi'eiteeines Farh-Videosignals5 MHz
hetrügt. StelIt man dem die meist aut'2() kHz
hegrenzte Bandhreite eines Audio-Signals
auf Band bei z.B. 9.53 cm/s gegenfiher, so
fragl man sich, wo die 5 MHz Videosignal
hei einer absoluten Bandgeschwindigkeit
von z.B. 2.34 cm/s bei VHS herkommen
so lIen.

Das Geheininis der hohen Videosignal-

Extrem kompakt
und dazu mit
elnem grol3-
fl5chigen LCD-
Monitor ausge-
stattet: die Hi 8-
Handycam von
Sony.

harldhii te i st ci ncr-
seits das Aut,eich-
Ii Li II s y e na lire n
selhst unit /weitens

•	 die ausgeklugelte
Meclianik cines Vi-
deogerates.

\Vahrend hei der
A Lid io-Au lie ic h-
lung die Tonspui
kings auf dciii Band

aulgeieichnet wird. geschieht dies heirn
Videohand irn Schrdgspurvertahren.

Das hei Bt. daB it ie V ideospu re 11111 ci nem
hesti mmtefl Winkel diagonal mr Band-
laulrichtung au I gemeichnet werden. Urn
die hohe ci londerl iche Bandgeschwi ndig-
keit mui Real isieriuig der roken Bandhnei-
te mu ci 7ielen unit gleichmeitig nur wenig
Bandmaterial einzusetmen, si nil die Video-
kopte aLif ciner sehr schnell totierenden
Koptti ommel montiert, die in cinem ge-
nauen Winkel schrBg mur Liingsachse des
Bandlauls geneigt 1st.

Durch diese Schrdgstellung relativ mum
Band wird die charakici istisehe diagonale
Stiurau tici lung erzielt. Ei ne auf deni Band
hei den Aufnahme au lge7eichnete Syn-
chronspur sorgt dat fir daB die Mechanik
des Videogcriites so praze synihnonisiert

i il. daB die ci nmelnen Videospunen durch
die rotienenden V ideokOple stets mum rich-
tigen Zeitpunkt ahgetastet werden. ohne
B i ldstdru ngen / ii vcnui sachen.

\Vic eine mangelnde Synchionisiei ung
im Prinmip w ii kt. kann jeder Videoi ecor-
derbesitmer nachvollziehen wenn er bei
laufendci Wiedeigahe die Tracking-Ver-
stellung seines Vidcogerdtes betiitigt. Die-
se Einrichtung ernidgl icht das manuelle

Korrigieren der Spursynchronisation hei
auf remden (und eventuell andersjustier-
tell) CIerLilen aufgezeichneten Videobiindern.

Durch die schnelle Rotation der Kopf-
trommeln mit 1500 U/inin erzielen die
Videogerfite bei Standardwiedergabe irn-
merhin eine relative Bandgeschwindigkeit
von 4.87 rn/s, also des Hunderttachen etwa
einer Audio-Konipaktkassette. So erklfirt
sich die hohe realisierhare 13andhreite.

Schräge Tone
Die Tonau Imeichnung geschieht her-

kommlich hei allen V ideosystemen itin-
lich derAulzeichnung hei Audio-BIndcrn,
also kings den Bandlaulrichtung. Hier sind
von den Technikern an den AuBenkanten
des Bandes schmale Lingsspuren neser-
viert. die zur nornialen Tonaulzeichnung
ausreichen. Auf einer soichen LLingsspur
st aul den gegendberliegenden Bandseite

Bhnigens die erwLihnte Synchronisations-
spur untergehnacht.

Allerdings iSt auldiesen extrem schma-
len Lingsspuren nur etne hcgrenzte Au-
dio-Bandhreitc speicherhar, s'or alletu he-
grU ndet in der sehr geni nge n aliso I uten
Bandgeschwindigkcit. die hei VHS schlieB-
lich nun den Hiillte der Uhlichen Bandge-
schwindigkcit eincs Audio-Kassettcnrecon-
dens von 4.57 cm/s cntspnicht.

Diese 2.53 cm/s sind hei DiktiergerBten
mit reiner Sprachautzeichnung tihlich, mit
entsprcchend verningerter Bandhreite na-
lint ich.

DenTrick, einc hOhenc Audio-Bandhrei-
tc. Stereo-Ton Ilikl HiFi-Wiedengahe zu
nealisienen, liegt nahe: Den Ton wind chen-
tails im sclincllcn Schrigspunvcntahnen
gcnau wie das Videosignal au tgczeichnct.

Dies hat man enstmals nut EintUhnung
des Video-8-Systcms nealisient unit spatcn
auch für das VHS-System [ihennommen.

Da auf den Ohentliche des Bandes quasi
kein Platz mchr ldndiesc zusatzlichen lon-
spuren vonhanden ist, realisiente man hien
die Aulzeichnung von Ton unit Bild nach-
einandcn dunch untenschiedlich stanke Ma-
gnctisierung des Bandmatenials.,So erfolgt
die Tonautzeichnung dunch hohe Magnet-

runspur neSts	 Trennspur	 Tonspur links

Videospuren	 Synchronspur

Oben: Mit der zeitversetzten und in unterschiedlichen
Bandschichten wirkende Aufzeichnung von Ton und Bud

wird beim VHS-System der HiFi-Ton realisiert.

Links: Spuraufteilung auf dem Videoband des VHS-Systems
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leldstLirke (verhunden Illit veit tinier tier
Videotrigerhequent I iegender FM-Ton-
lrigerl'requenz) zuersi in einer liefer
iiii Band gelegenen Schichi. Die anschhe-
l3ende AulzeichnLing ties V ideosignals ge-
schiehi mit gcringerer N4agIleile!dstirke
(mid l((hererTrhgerfrequenz), die das Band
nur in tier oheren Schicht magnetisiert. So
lie-en die heiden Spuren gewissermalen
hhereiiiander im Band und können so s y n-
cliron aheeiastet weiden.

tim eine delinierie liennung heider Si-
gnale rind enie prazise Ahiaslung zu ge-
wahrieisten, erloigi die Aulzeichnung hei-
derSignale dureh die jeweihgen Aulzeich-
ilrmesLople tint untersehiedliehen Vv'ikein
zLnli Videohand. Zusthzheh isi konsirukiiv
datiir gesorgt, da1 der Audio-Ahtastkopl
die wesenil ieh hdheren Frequenzen des
Videosignals nicht aLifnehmen kann. Vor
allem diesererhhhie koiisiruktive Arifvvaild
hegrundet die hdheren Preise Von Hihi-
Videorecordern. Al lerdints ist die Nach-
vertontine von V I-IS-li i Fi-Aulnahmen
dureh dieses Arheilsprintip ilur al-If tier
herkontinlichen Liingsspur Lind damit ill
ceriliterer QuahtLit iiiotlich.

Das Video-$-Systeni unierseheidet sieh
vom VHS-System im wesenthehen dutch
die grundsatzliche Tonaufzeichiluilg auf
den Schrhgspriren rind die Synchronisie-
rung aulden Schriigspuren durch das soge-
riannte ATP-Pi loisignal, das die aulomali-
sche Sprirnachlliilrtnlit hei tiieseni Sysieni
ic a lisie ri

Wiihrend VHS die Tonaulzeichnunrt
rundsatzlich mit Frequentinodulation

vorn i mint. vird in tier Video-S-Welt mi
riem Schrdgspurvertahren die Pulscode-
modulation ( PCIVI ) genutzt, die wcit ver-
hesserte St rahsthnde rind verhesserie Dy-
naniik zulLili. Durch die paiaflele Anord-
nung Von Video- und Audiospur isi hei die-
scm System HiH-Nachverionung itioglich.

Lange Leitung bei Video 8

Em letzter Vorieil ties Video-8-Systems
lii r den amhition i erten Vi rico lii mer soil an
diesel- Sidle nicht unerwiihni hleihen.
\Vihrenti VHS-C-Kassetten hei normaler
Auizeichnungsgeschwindigkeit our his
45 min. Au hiahiiiezeit ermogl ichen. sind
dies hei Video S his zu 2 Stunden.

Dies kul3t the vorwiegende Ausrichiimg
heider S y steme nach hevorzugten Anwen-
riungen erkennen. Whhrentl Video S nahe-
zn aLisschhelThch aul den akti vei' Videolil-
flier lixiert isi - nlan liidet ilur sehr weiige
Heinlrecorder dieses Systems auf tienl
Marki - ist VHS niniverseller ausgerichtei.
Es zieli vorwiegend auf den Normalver-
hraucher in Sachen Video ah. tier Kompa-
tihilitiji vorzieht. Der Video-S-Besitier ist
leitier outer loch sehr auf Seill System
fesigelept, das nur von wenigen Herstel-

lern ko in p let t angehol e it \V i i-ri.
Dagegen steht, wie erwiihnt. the VHS-

C-Cantcorderkassette, the ntitiels cities An-
aplers in jetlem normalen l-lei ni recorder
ahspielhar isi. Auch hier muI3 das System
ZnisainnleIlxissen, nih., zu einem S-VHS-
Camncortier gehdrt zwangslhufi(, em 5-
VHS-Heimrecornier.

Naturhch \veisen al lc Camcorder An-
schitisse aLl), die das l.Jherspueien aus tieni
Camcorder heranis. i.13 als Liherali kompa-
iihles FBAS-Signal (mitiels Adapter) er-
lauhen.

Was können sie denn noch?

Em ganz wesentliches KaufkriteriniIll film
elnen Vutleorecorder 1st heute die Anzahl
der Videokhpte. Eunlache Gerhte besitzen
zwei tiavon. anspruchsvoile Gerdte his zn
vier Vudeokdpfe, ieilweise konstruktiv
nntierschietll ich aiisge)iihri -

VVas verhirgi sich dahinier! Für das nor-
male Ahspielen hzvv fir die Aufnahme
geuucigen prmzipiell zwei Vitieokdple, the
the heitien Kanjile tier Videospnir ahiasien
u it1 daraus das Vi deosignal hi lu_len - Sol an -
ge cites mit konsianter (Norm-) Geschwin-
cligkeit geschieht, sorgt die Svnchronspnir

Lund rite tlaniit gesleucric Scrvoelekironik
ties Recorders für eine sthrningsl reie Abta-
string.

Ganz antlers liegt der Fall, wenn dine
Zeitlupe. ciii Siannihi Id, ein schneller Vor-
ocler Rücklatif hei gleichzeitiger Biltlhe-
irachining erzieli werden soil Dnirch the
konstrnikii ye AuslUhrung tier Lanifwerks-
inechanik verandert sic  hei Variation tier
Bauitllaul gescltwiith g keit Mich der Nei-
guutgswinkel tier Schrhgspnirgegenüherder
Kopltmininel, the die Videokhple triigt.

Um ntm dcii Videokopten ciii cxaktes
Ahiasten tier znigehorigen Videospnnen zu
ermoglichen, is[ cin holier Regelaufwand
erforderlich, rim die Schriigstellnmg exaki
ZLI ernuitteln tmti so rue Ahtastning syn-
chron zur aktuel len Bandgeschwincligkeii
ZLI cmii tteln.

Das Ahtasten der heiden Kanhle tier Vi-
nieospur (jede heinhaltet ciii Fcrnsehhalh-
hild ) geschiehi wic crwhhnt tinnch zwei
VideokdpIe, rIte cntsprcchenrl ihrer Ah-
taststellning dnnch rue Synchronsignale stLin-
dig umgeschaltct werden tmti so stets em
vollstandiges Vudeosignal erzenigen.

Die Vicieokopfe hetinden sich entge-
gengeseizi anif tier KopItroinmel. Das Vi-
deohanti ist meist mit ci nem Ii mschlin-
gnnigswi nkcl von ISO nun the Kopiliom-
ittel gelcgt. So ist gewiihrleisiei, tlaI3 sich
standig diner der heiden VinleokOpte auF
dein Band hefi nrlet rmd eine Spnir ohne
Unterhrechning ahiasiet.

Bei veijinnierter Bandgeschwindigkeit
eu_loch ist these Synchronisation zuniichst

gesiort. Durch chic neue Neigung derSchrilg-
spnir stol3en Kopfanordnungen mit zwei
Videokiipfen schnell Lill

Grenzen, rla the Koptirommelgeschwin-
tiigkcit konsiant gehalten wurd rind gleich-
zeiiigje nach Bantilaufrichiung die Schriig-
spni i-cit Iür den V iticokop f .,l iingcr''. also
schrhger onier kürzer, anifrechtem stehen.

Hier entstehen z\wailgslhufig Synchro-
nisationsprohleine derbeiden Vicieokople,
the ja für eine exakte Zusammensetzung
des Femnsehsignals sorgen sohlen, die unit

zwci Vicleokopfen
kani in heherrschhar
Sind. Die optische
ldge anifrieni Bild-

Videorecorder
der modernsten
Generation
verbessern
selbständig die
Wiedergabe des
jeweils eingesetz-
ten Bandes
mittels einer
adaptiven Band-
einmessung
(Bild: Sony)

scltimun sinri Anisseizer. Ranusch- nmti Syii-
chronisationsstrciten im Bilti, the his zur
vO]liiten Unkenntlichkcit des Bihcies 16h-
1'en kdnnen. Wir sehen das bekannte zit-
temnu_le Standbilti nit them Streifen in Bud-
no tie

lint rhesen Synchionisat ionspiohleinen
anis tiem Weg zni gehen, plazierte man
zunhchsi einen ciritten Videokopi so anti
tier Kop It to tome!. daO cm u_lie Videos ni r
ties iweulen I ialhhu Ids genau rim cinen
hesti ntntien Zei i lakior verseizi zrmt Ah-
tastkopftürdcn ersten Ahtastkanal erreichi.
Durch Abschahten ties rianehenstehenden
Kopfes (z.B. bei Standhild) erreicht man
so eine zeitkonipensicmtc cxakte Wieder-
gahe ties Fernsehhilu_ics. Dies heu_hngt allem-
clings eunen erhOhien elektionischcn Anif-
want!, s'or allem znir exakien Synchionisa-
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Iionsregel ung des Laulwerks. so dad das
GeniI deutlich teurer wind als ein Zwci-
Kopi-Gerdi.

Weiter perlektionicrt ist dieses System
durch die rnodernen V ierkopf-Systenie. hei
denen sich em weiterer Videokopfversetzt
zuni Einzclkopf des DreikopF-Systems
befinclet. Durch intelligente Anordnung und
Umschaltung dieser 4 Kopfe erreicht man
heute ein nahezu v lug stdnungsfneies
Stand- und Zeitlupenbild.

Vengegenwiirtigt man sich jet/I noch,
dad sich iusdtzlich noch 2 Audiokdpte auf
der klei nen VideokoplIroininel hetinden,
kimn man ermuessen, welch holier techni-
scher Aufwand ill eiiieiii modernen Video-
recorder stecki.

Sch n itt

Kennen wir sic nicht alle, die wi llkiinlich
aneinandergereihten Videosequenzen mit
den harten Uberghngen der Amateur-Vi-
deo-Szene? Dahei ist es heute recht em-
fach, die autgezeichneten Videofilme nach-
zuhearheiten, gar professionell in schnei-
den, nachzuvertonen und mit Grafiken und
Texten zu mischen!

Die em lichste Methode. die Qual hit
einer Videoaufnahnie itt verhessern, liegt
in den Kompensation der Signalvenluste.
die zwangsliiuhg heim tiherspielen von Vi-
deosignalen aulireten, mittels eines Uher-
spielversthrkers. In sci ncr konilortableren
Variante ermoglicht dieser die gezielte Be-
einflussung von Farbshttigung. Fanbanteil
der einzelnen Grundfarben u.v.a.m.

Die niichste Bearbeitungsstufe ist he-
reits die gezielte Manipulation des Bud-
materials dunch clas Einliigen von B len-
den, das Nachvertonen hzw. tJntenleoen

Bereits im Video-
recorder inte-
griert: Schnittpult
im neuen BIau-
punkt RTV 966
HiFi, ebenfalls mit
Bandeinmessung.

£ - - nih Beelemiton und
das M ischen ruit ci-
ncr \\eitemeil l3ild-

- (luel Ic. I )aiu hictet
den \lai kt die sen
sch iedciisten ( 'erate
Ili. lxiiincmid lieiimi
cintachen Video-
inischpult rnit \tm-

'	 d io-Zu '.p ielniiig-
lichkeit his
iniprofessionel ]ell
Schiiiiipult, ilas die
S enchiedensten
Ri ldeftektc. 13 len-
den. hider tisss . he

Will iiiaii ill tatsaclmlicli pnimlessioiieller
Weise s enseluedene Sienen des Roliniate-
nials iiiiieinander komhinieien, uimiicllen
Oder not \s emieren Videoquelien s nchro-
nismenen. ist etss as ciodeter technischer
1\iitss md anoesamit.

\oiaussetiuiie hei solch prolessioneller
Arbeit i si zu niichst die \u t,eichnunt des
Bildrnaienials, s erhunden nit einem soce-
nannieii I immie-( 'ode, den hei den spdter
einieset/ten Schnitteemhtcn liineine his ins
[iii,clhild menaue Schniits iiclironm'.merung
song 1.

Recht set hicitet ist hien den RTC. den
Real-Time-Code, der son dcii venschie-
densten I lenstellern Vol] Sclinittgeriten yen-
anhciiet ss iid. Man sollte sich also Vol- dciii
\u linmu des k lei mien V ideostudios verge-

ss issein. dali alle Konipomienten Ober eine
so g enaiinie I dit-Iiuchse nach dem glei-
eheim Standard senlii g en. I .eidcrgehen hmen
einige Herstellcr. so Sony und Panasonic/
U laupun Li. s enscl i icdene Wege.

Schnittpult oder Computer?

Dicsc Fntscheidung ist heute geliagt,
denn mi Lau Ic den letiten Jahne hat sich his
in den j\iiiateurhercich lununter (lie 0-

tessione11e Vmdeobearheitung per Conipu-
icr michen den herkhmm lichen Veranhem-
tung am Schnitipult einen testen Platt ver-
sclialtt.

N4ittels unifangneichcn/usatz-Hard- und
Software ist es heute iiihgl ich, ganzc Vi-
deofilme dahci m am PC-B i ldschirrn zu
editiercn, neu zu schneidcn. urn Computer-
grafiken und -texte zu enghnzcn timid sogan
al-If Festplatte /Li speichern. Den Compu-
terhildsclunni enmhglicht (lie komloniahlc
\"orscliau und den U herhl ick dhen al le

Schnittsequcnzen desleitigen Videolilms,
hevordereigentliche Ube rspielvorgang an
dcii Zuspielneconden gestartet wimd.

Für den engagierten Videotil men ist em
solches Equipment allenial kostenghnsti-
gerund univensellerals hcrkdmniliche Ana-
logsysteme. die allerdings dunch ihre oft
sehn umfangreichen Tnickmiiglichkeitemi
den digitalen Schnitt hervonragend ergiin-
zen.

Mittels rnoderncr Schnittsystemc ist die
prolessionelle Erstellung kompletter Vi-
deotilme ei gentlich Alin Kinderspiel mint
cinem weiten Expenimnentierteld gewon-
den. Auch hier entolgt die Synchronisie-
rung von Abspieler( n ) und Zuspielmecon-
den zwingcnd niittels Zeitcode - en ist die
Voraussetzung simivollen Sclinittarheit
dherhaupt.

Naiiirlich ist auch (las Schneiden mit den
zahlreichemi Schnittconiputcnn hzw. -genh-
tell heute schr komfortahel lhshan. Als
Vorsehauniedi urn nutzt man hien den nor-
mnalen Monitor, den d uich geschicktes
Mamiageinent inelinlach genutzt wind. Wie-
deruni n ittels Time-Code ist auch hien Ci ll

hochprotessionel les Arheiten nut genau
delinierharen Schnittsequcnzen timid Vu-
spiel weiterer Koinponenten mhglich. FUh-
rend sind hier Gcriitc von 13 laupunki/Pana-
sonic. Sony timid Hama.

Fit r den normalen Hausgebrauch jedoch
hieten seit diesern Jahn versehiedene Vi-
dcorecorderprodtmzentcn hochwertigc Vi-
deorecorder mit intcgricntemi. chenfalls
Tinie-Code-gestcucrten Schnittpulten an.
(lie hemeitsein schn komiitortahles Schnci-
den heim Uhenspiel zwischen zwei Recon-
dern hzw. Vol) Camncordern aus gestatten.

Dam it liii (let a uch v ormu a Is Loin p litie rt
iii handhahemide Schnitt-Technik H rigang
ii (len 1-Ici niheieich.

Aiich hei den Anschaflung von Zusahz-
gcriiten ist hhrigens sclhstvcrsthndlich Ulf
(lie Kmimupatihilitht zurn jesvcils eingesetz-
ten Videosysteni zu achten

Technisch autwendig ausgestattete
Sclinittgeriite hieten auch die Erzeugung
you Texten an. (lie in (las latmtende Video-
hild cinblendhar simid. Diese Aufgabc ist
auch hervorragend (lunch vorhandene Com-
puter zu Ihsemi Dahei meicht (lie Spanmic den
einsetzhanen ('omuputer von) Atari hher
AM IGA his zum IBM-PC timid zum Apple
Macintosh Das Beeinl]ussen (les Video-
hildes ertolgt dahei tiher sogenannie Germ-
lock-Adapter. (lie für eine kontmolliemte
M ischung von Original- timid Coniputem-
hild Sor-en.

lnsgesamnt sollte auch bei der Schnitt-
technik den höchste Standard, also S-VHS
oder I-li 8 angestreht werden. tmni die heLmte
ermeichhame hohe serniprotessionelle Qima-
litiit den Bildaufzeichmiung atmch hem den
Naehhearheitung. (lie [lie]- nun Run sonee-
stel It wtmrdc. Al meal isiemen.
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